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Council on Legislation: eher Evolution als Revolution 

KLM Aarau, 9. Mai 2019 

1 Rotary fortschreiben – Interesse der nächsten Generation wecken 

Alle drei Jahre tagt das rotarische Parlament, das Council on Legislation, um die den 

Code of Policies und die Rotary- sowie die Clubverfassung fortzuschreiben. Dieses Jahr 

fanden sich über 530 Delegierte der Distrikte in Chicago ein, um über 117 Anträge zu 

befinden. Damit die Entscheide wohlinformiert getroffen werden konnten, wurde ein-
leitend über die strategische Planung informiert. 

Rotary entwickelt sich geographisch unterschiedlich, insgesamt stagniert der Mitglie-

derbestand seit bald 20 Jahren trotz Zunahme der Weltbevölkerung bei 1.2 Mio. Im 

Clubjahr 2017/18 wurde eine Maximalzahl von Neueintritten, aber leider auch Austrit-

ten registriert. Aufgrund einer Analyse ist gemeinsam mit der Foundation eine neue 

Vision formuliert worden, welche den Fokus auf nachhaltige Verbesserungen weltweit, 
lokal und bei uns selbst legt. Die vier strategischen Ziele postulieren Verstärkung unse-

rer Wirkung, Ausbau unserer Reichweite, stärkere Einbindung aller Beteiligter und Stei-

gerung der Anpassungsfähigkeit an die Rahmenbedingungen. 

Letztlich ging und geht es darum Rotary so fortzuschreiben, dass sich auch die nächste 

Generation für unsere Werte interessiert und einsetzt. 

2 Vereinfachung und Flexibilisierung – mit Mass 

Die für die Clubs wohl wesentlichste Neuerung dürfte der Ersatz des bisherigen Berufs-

klassensystems durch eine allgemeine Forderung nach Diversität der Clubmitglieder 
bezüglich der Berufe und neu, Beschäftigungen sein. An der Präsenzpflicht wird fest-

gehalten, flexibler ist nur die Kompensation von Abwesenheiten: diese kann neu über 

das ganze Clubjahr erfolgen. Die Abschaffung der Abonnementspflicht für Magazine 

ist überraschenderweise deutlicher abgelehnt worden als beim CoL 2016.  

3 Präzisierungen: für Verfahren Ja – materielle: Nein 

Eine Reihe von Anträgen, die eine Präzisierung von Wahlverfahren und administrativer 

Abläufe betreffen, sind angenommen worden: Bei den Wahlen des Weltpräsidenten ist 
jetzt klar, dass notfalls ein Ersatz vom Board of Directors gewählt werden kann. Verab-

schiedet hat man sich von «Gewohnheitsrechten» im Zusammenhang mit der Wahl der 

Rotary-Präsidenten. 

Governor-Nominationen sind mancherorts derart prestigeträchtig, dass Vorkehren ge-

gen Wahlmanipulationen getroffen werden müssen. So ist es künftig nicht mehr mög-
lich, kurzfristig temporäre Mitglieder zu rekrutieren und Clubs für die Stimmenbeschaf-

fung zu gründen. Auf Clubebene herrscht für das Präsidium neu Amtszeitbeschränkung 

auf eine Wiederwahl. Bei den Finanzen gelten künftig sowohl auf Distrikts- wie auch 

Clubebene die üblichen Regeln bezüglich des Budgets und der Rechnungslegung. Ver-
schiedene Fristen im Zusammenhang mit den Finanzen aber auch mit Abstimmungs- 

und Wahlverfahren sind neu fix festgelegt worden.  

Materielle Ergänzungen bei den Dienstzweigen und Zielen sind auf Ablehnung gestos-

sen. Demnach bleibt mehr Flexibilität bei den verschiedenen Tätigkeiten. Allerdings 

gibt es auch in Zukunft keine Zieldefinition für die Einsätze im Bereich «New Genera-
tion» und keine Vorgaben bezüglich ökologischer Kriterien bei der Definition der Nach-

haltigkeit. Die fünf Grundwerte Freundschaft, Vielfalt, Integrität, Leadership und Ser-

vice haben ebenfalls keine formelle Verankerung in den Rechtsgrundlagen gefunden. 

4 Rotary-Organisation: etwas mehr Flexibilität und Transparenz, et-

was weniger Leerlauf 

Der Vorschlag, das CoL alle zwei Jahre mit der Hälfte der Distrikte durchzuführen, ist 

deutlich abgelehnt worden. Der Nachteil mangelnde Kontinuität durch alternierende 

Vertretungen hat in den Augen der Delegierten den Vorteil von etwas mehr Flexibilität 
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klar überwogen. Diese soll indessen durch den Einsatz elektronischer Abstimmungen 
erhöht werden, so etwa durch die Möglichkeit, über dringende Anträge des Board im 

Internet zu befinden. Beim CoL sollen künftig vorgängige, elektronische Eintretensab-

stimmungen zu einer Straffung der Traktandenliste beitragen. Mehr Transparenz wird 
vom Board gefordert, die Direktoren haben künftig regelmässig über ihre Tätigkeiten 

zu informieren.  

Leerlauf wird durch den Verzicht auf die rein formelle Bestätigung der Wahlen an den 

Conventions vermieden. Ein deutliches Zeichen hat das Col mit dem Entscheid gefällt, 

dass künftig nur noch eine Einzelvertretung des Board an den Verhandlungen teilnimmt 
und auf die bisher übliche Anwesenheit der Pastpräsidenten verzichtet wird. 

5 Finanzen: bescheidene Erhöhung ja – Rabattaktionen nein 

In den vergangenen drei Jahren wurden die Abgaben an RI deutlich auf die heutigen 68 

USD erhöht. Für die nächsten drei Jahre ist eine Beschränkung auf einen Inflationsaus-
gleich von je 1 USD genehmigt worden, so dass der Beitrag 2021 71 USD betragen 

wird. 

Nicht eingetreten ist das CoL auf die zahllosen Rabatt – Ideen für alte, junge, verheira-

tete, langjährige etc. etc. Rotarierinnen und Rotarier. 

6 Wegweisend für die künftige Entwicklung: Rechtlicher Status von 

Rotary, Rotaract sowie Bereinigung der Rechtsgrundlagen 

Für die künftige Ausgestaltung der Organisation von Rotary sind zwei wegweisende 
Entscheide getroffen worden: sie betreffen den Status von Rotaract und der Steuerstatus 

von Rotary International. 

Rotaract ist vom Programm zum festen Teil der Rotary-Organisation aufgewertet wor-

den. Damit werden Rotaracter nicht zu Rotariern, aber administrative Hürden beseitigt. 

Zudem sind Rotaracter künftig stärker an den Entscheidungen von RI beteiligt. Mit dazu 
bei trägt sicher auch die Erhöhung der Delegationsstärke in den Kommissionen von 3 

auf 6 Personen. 

Dem Board ist die Kompetenz erteilt werden, ein Verfahren zur Anerkennung der Ge-

meinnützigkeit von Rotary im US-Steuerrecht zu bewirken. Falls dies gelingt, hat dies 

voraussichtlich Einsparungen von jährlich 700 000 USD und eine Gleichstellung mit 
dem Rechtsstatus der Foundation zur Folge. Der Antrag ist von allen Boardmitgliedern 

und Trustees mitgetragen worden, einzig der Trustee Chair hat sich mit der gesamten 

Führungsequipe überworfen und ist inzwischen von Trustee Brenda Cressey abgelöst 

worden. 

Beide Beschlüsse ermöglichen eine zukunftsorientierte effizientere und schlankere Ge-
staltung der Rotary-Organisation. 

Erleichtert werden dürfte künftig die Arbeit durch die beschlossene redaktionelle Be-

reinigung der Rechtsgrundlagen. Ziel ist es, den Code of Policies wie auch die Verfas-

sungen von Doppelspurigkeiten zu entlasten und besser zu strukturieren. Beides wird 

eine bessere Übersichtlichkeit und Reduktion des Umfangs von 30% zur Folge haben. 

7 CoL- gelebte Demokratie? Ausblick 2022 

Einmal mehr ist es abgelehnt worden, bei den Abstimmungen eine Gewichtung der Dis-

trikte nach Mitgliederzahl vorzunehmen. Auch künftig werden Rotarierinnen und Ro-

tarier in den 38 Distrikten mit weniger als 1100 Mitgliedern ein 4-bis 6 mal so hohes 
Gewicht haben wie die der grossen Distrikte mit 4000 bis über 6000. Man kann dies 

bedauern, muss aber auch feststellen, dass Europa mit einer Mitgliederzahl, die lediglich 

10% tiefer liegt als die der USA, von seinen Mitbestimmungsrechten nur beschränkt 

Gebrauch macht: lediglich 15 der 117 Anträge stammen vom «alten Erdteil» 4 davon 
sind angenommen worden. Japan mit dreimal weniger Mitgliedern hat 25 Anträge ein-

gereicht, 6 davon erfolgreich. Spitzenreiter war übrigens das Board mit 27 Anträgen 

und einer Erfolgsquote von 50%. Der Eindruck, dass die USA, Japan und Indien die 
Tagungen prägen, ist durchaus zutreffend. Falls wir daran etwas ändern wollen, müssen 
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wir uns an der eigenen Nase packen und mehr Initiative mit klaren Vorstellungen an 
den Tag legen. 

Themen gäbe es genug: Ziele in den Bereichen New Generation, Umwelt und Nachhal-

tigkeit, Status der Grundwerte, eine geographisch ausgewogene Zusammensetzung des 

Board of Trustees, ein explizites Diskriminierungsverbot bei Neuaufnahmen wegen des 

Alters oder Behinderungen sind nur einige, die für 2022 auf die Liste der Anträge ge-
hören. 


